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X. ,
Versuche lind Bemerkungen

bey Gelegenheit einer ersten Wiederholung топ Dats’s 
Versuchen Tiber die Darstellung metallähnlicher Pro. 

ducte aus Kali und Natron durch den- *
Pol -der Voltaisehen Säule.

Vorgelesen ia der mathematisch - physikalischen Classe am ت4ا٠ه  Fehl’, ißoö.

von -٠

.w. Ritter -.اً

Durch den Auftrag der Classe an Herrn Canonicus Imhof und 

mich, Kur Wiederholung, der Davy’Schen neuen Versuche Uber die 
Alkalien *) beyzutragen, hielt ich auch meinerseits mich für verbun-

25 ٥ den,
*) Auf Bavy’s Originaiabhandlung wartet тай 1؛سه noch. Eis ؛et theil·- 

ton nur Privat-Nachrichten ihre - - eine von Davy selbst
in den Druck gekommene Notiz kenne ich nicht. Die meiste Authenticitat hesi- 
tzen vor der Hand wohl noch das Extrait d'nne Lettre de Landres dn 

قع٠  NoveÄhre 1807. im Nouveau Bulletin d'e s Sciences par la s о с i έ- 
tC Ihilomatique, T. I. No. 4· (Janvier 1808.) pag. 83-, 84ب atich in Annales 
de Chiinie, T. ٠·</'٠  IV. Ззо. , und daraus in Geh len’s Journ. f. d.
Ghem, , Phys. und Mineralog. B. IV.J dann tlas Schreiben von c 0.1-- 
let-Deseotils an Gehlen in dessen Journ. u. s. W-. B. ٢. H. !٠. Die erste 
Nachricht Von Davy’s Versuchen hatte zu M٥nche» Geh. Rath Sommer­
ing schon am raten Sec. V. ال.
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.„.ي «!„ .ه  ,Istbe» früher bekamt ™ machen, als ich aufser. 

:٠ und gerade jetzt, das Interesse gehabt hätte.

٠ -١ ٠١  1 ТЭ„Л--.Ь-Л١Л tnoill r*r> TTni'.ftr

III
:٠ةتج؛تة:ةا٠ع٠أتاا'ا

"'ا|ا1|



I

Im Ganzen fand Ich د dafs aus breiten Säulen von nicht SOU- 

derlich vielen Lagen, für Davy’s Kali - und Watronversuche nicht 
ganz der Vortheil zu ziehen sey, den man Anfangs davon hätte er­
warten sollen. Es kommt diefs daher, daft das Kali und das 1- 
tron, oder die .sie enthaltenden Substanzen, bey nicht selir starlten 
Säulen wenigstens, keineswegs im Zustande völliger ى
können angewandt werden, sondern in dem der blossc-n schwachen 
Befeuchtung; wohey sie bey Weitem die guten Leiter nicht sind, 
wie nacltlier in ІІ1.ГСП mehr oder weniger concentrirten Auflö- 
Sun gen. Und doc٠h leiten aueli diese noch immer viel schwächer 
als Metalle. Erst durcli letztere aber können sckmale wie breite 
Säulen vdn irgend einiger Güte so' vollkommen geschlossen werden, 
dafs die ganze ١Virkungsmächtigkeit der Säule sieh äufsern barin. 
So fand icli schoit goo schmale Lagen mit Salmiakauflösung liedeil- 
tend kräftiger für das Kali untl das Katron, als die 50 grofsen mit 
Schwefelsäure gefüllten Schüsseln ؤ obgleich letztere Funken und 
Verbrennungen gaben, mit denen die von jenen goo schmalen 
-Lagen kaum in ein Verhältnifs zu setzen waren. Es' werden daliei’ 
Säulen von sekr breiten !:jagen erst dann mit bedeutendem Vortheil' 
vor den schmalen für Davy's Versuche anzuwenden seyn, wenn sie 
zugleich zu sehr vicl.cn Lagen erhoben sind. Dann ist aber auch 
nicht der mindeste Zweifel mehr, dafs der Vorzug, flen sie vor 
schmalen Säulen gleicher Lagenzahl Italien, in einem um so wach­
Sendern Verhältnifs hervortreten werde, je mehr man ilire Lagen-

zalil

noch unbestimmte Male starker, olingeachtet ihre Spannung beständig viel 
niedriger bleibt, als sie bey gewöhnlichen Säulen gleicher Lagenzahl ist. 
ilebrigens bestellt sie aus nichts, als einer Reibe in einem schicklichen Gestelle 
übereinander gehangener Kupfer schiisseln, die so mit (ler Säure gefallt sind, 
dafs die Flafsigkeit der einen immer die untere Bodenflache der andern berührt, 
tim sie in Action zu setzen, werden in jede Sciliissel mehrere Stückchen Zink 

, geworfen, die -für die Schüssel etwa تا — ة  Quadratzoll betragen, aber ach 
noch viel uyniger betragen können. Mehr von dir , untl zu was sie als lieber­
gang diente, und wie, nächstens.



Ich ersuche daher die ٠*) hl seihst anwaehscn lasse« wird*
 Gasse darum, da auch mit schmale« sa^en ع٠ج ٠لئت١8٠ث:ع

tt sich :تي: der Hauptsache nach ! nieder ساتث 
Galten zu lassen, ferner an gröfsere breite Säulen zu denken.؛ nicht 

 Halbfeuchtes Kali und Natron **)·, so wie fast alles ب
m beyd٦n Γο۴؛ den folgenden Beobachtungen zwischen ؛«was ich

يئ|ةيقعderئ;غس٠ئت :<:تع.;:٠هئ'ت٠.::ئاده١ثت

نه? ئذه L:;;.ئ تسئ;بيئبشه٠٠ج!ه.٠أث٠س"0ت
 .تاً Aus Gründen, die hier- غ قلاع٠بسس :* "ت:ع:

nen, wird die leitung der gegebenen إتتثه ئلللئقلأ:ق لأئ٠ت:

ق1'1 sie ذ;;ا:يس; Man hat dazu;; nothig, den ث١٠للشه;لأئق)ث;
 d؛ath l؛cs؟؛dig mit hinlänglicher Feuchtigkeit .™geben أت

b؛٠oder noch besser y das Kali, das Natrop auf dessen h 
Oberfläche sich der negative Drath befindet, am andern En. تة;ة 

 de eine concentrirte Auflösung dieses Afltalis berühren zu دأتث:أ

٥۴ bat; ergeben sieh aus سياه ·Df. Grundsätze, von denen man hier )٠

لءثث:يغ:قةققتش:قحت
:ي٠٠;ىش٠سثجث

Säulen ertragen gröfsere Befeuchtung des Alkali.

-'Febr. p. 121, etc) .٠ .s.. Journal de Bkysitpic, T (**■ي
*g) Hierüber und wie allgemein verbreitet diese E: لأ?::»عثا٠ ا;;ئتلم٢٠ئ:ا:;ا  r;; 

,للا ل::،ت:ت  ;;das, was sie ؛د؛ه;ذذ٠,ذ٠ع  ft؛; dessen Grade in 

meinen nächstens erscheinenden Briefen an Ermatt selbst..

ή'1د
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.٥٠ diese den p.:!: Drath zu bringen. Zwar entsteht ع :

:؛٠ًا علا٠ج٠تئ:;ي?ة;!٠ع :ت٤:لج ٥Γ positiv.udpolie إلم
Kali u s w sons/mogucb لا :،ه ئغ٠ذةغئء £٠ت: 

;.thut sie dieis in bedeuid gei جلاتهع٠ : ٠س٠ل ٤۴٥٠؛

η تئل٤ج: am ت1ا e;ة٠ةةتتحئتجق:؟:ة:ة:ةي ج؛ج;؛؛ ق:ع ت:ئةها;ب.:”؟؛٠ئثلثل ؛ das Natron, I völlig bipolarer, und damit noch :: د das Hali 
sercr, Leitung erheben, indem man auf beyde Seiten desselben 
eine concentrirte Auflösung tles gleichen Alkalis , und auf der einen 

,mspredicnden Poforath in sie hingt؛ 1*1« ؛٠؟ ؟،:AlX٥i ح٤: <::tfobey :٠٥٠:ق٠ق:عأ٠غ;٠٠ع تق؟ r weg, am negativen Drath die Davyschel Er- ،تهلملاه؛أج L؛f
' ٥ .Zeugungen zu 'erhalten

anderer widerlicher Umstand bey Davy’s Versuchen, dem ؛؛':E
: :ثيلألاتيثج؛أ؟:للجلآ 1؛ ٤٥;،gleich von عنة

ئ:ههةت سعه::ي’هثي8!.ع،عءر;للأتخ
-etwa mit der der Atmosphäre gleiche Tcmpe أ٠هلل”هة ه؛؛!؛لل'٠د::

11fjtark erhitzt wird. Wie;allJً؛ا؛ه٠'تال٠٠'ةلع٠٠٠ثءي :؛؛

Icli fand dies! ٠ **). schlechten Leiter , besonders bey !،leinen Massen 
Erhitzung mehrmals so stark, dafs man das Alkalistück kaum mihi 
zwischen den Eingern halten konnte.. Hitze aber zerstört das ml.

und sokain ؤ-)nieder (s. -unten ٥؛ أ؛أئهظ:؟د؛علأ;عءئإ،ϋ؟ϊ
 لتي Erzeugung dess؟b؟i allc؛d؛٠،gs wolil selir rasli loi sich gl؛

lulg all؛seine ZelSt ؛rasch folgt ihl auc : ج س٠ل ؛ت٠ه: 
em Fufs nach, und man behalt wenig oder nichts für Versiehe؛ 

t daher wohl, die Temperatur des Alkaliappa-؟übrig· Man th أ؛ب 
Anfang an niedriger einzurichten, als sie während der “١٠ !“Ls 

die entgegengesetzte ™:polar. Leitung ٠:؛ل٠ت “؟؛!٥! ؛ *>

scheint Er man ebenfalls entgangen »ft sCyn.

H) Das Gesetz für den Gang solcher Erwärmungen durch Kette und Säule werde 
,ich ia der Revision von Davys bekannter galvanischer Preisabhandlung geben



I
: ίζβη(Iwo eine Isolation eingetreten.

-
stören, als das aus أل a 11.

-

geben bat«

Bcyde
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Beyde Pro-duciic, das aus Kal ل د  wie das aus. w atro ر'آا 
haben ein völlig metallisches Ansehen *)!, auch in ihrem fc. 
steil Zustande noch. Ihr metallischer Glanz ist, besonders bey 
dem Product aus Kali, bedeutend silbemveifeer,: als. der des (,liicck- 
Silbers, und scheint beyra letztgenannten Producte, besonders auf 
feuchteren Studien Kali erzeugt.,, meist zugleich etwas Fettiges zu 
haben **). Die- Cohäs ion beyder Froduete ist, unter gleichen Uni- 
ständen, viel geringer, als. die des Quecksilbers. Man. sicht sie Be- 
weguugen, Dimensionsveranderungen, Zerthcikmgen, Ui s. w.., eilige­
hen , die gleicli kleine Qii e clt silb er ktigcfchen nicht mehr er­
lauben. Bey dein KaliprodUct ist es mir häufig gelungen, hieine 

,, zu Faden von لج ؤ,..  bis I. Linie, auszuziehen, ***)ؤ bey
dem aus Natron schwerer ؤ aucln scheint hier die Cohäsion ein 
Wenig gOkser zu scyn,. als bey dem aus Kali. Der Geste lnp u n c tbe- 
sonders des Products aus. Kali, liat linir, Hach, vielen Beobachtungen 
tiber sein Verhalten während und gleicli nach seinen- Erzeugung (also: 
während es sich noch zwischen den.Polen der Säule befand}, -merk­

lieh.

*) Wer, - was leicht? geschehen Kann, vollends Боу nicht Starlien Säulen — die· 
glänzenden idigeichen selbst nicht gleicli findet, liat nur nötliig ,. init einer fei-' 
nein Knhnadelspitzg etwa, die weifs-en rundlichen Körper auf z US t о c he r n, 
die dann fast immer um den. negativen Dratli herum 11؛. Kurzem entstellen , und 
den mit allen liiei- vorkommenden Phänomenen nocli Unbekannten leicht auf Inlofse 
incrustirte Gasblasen täuschen können, obsehon das Alkali SO' trocken war, 
flafis unmöglich blofs solche entstehen konnten.

’>") Indefs kömmt dieses Fett artige des Glanzes, ivas, wie ich aus vieler Erfahrung- 
w-eifs, so selir mit dem Glanze gut. leitender Körper contrastirt, wohl scholl, 
von einem schwachen ١٦iederanlaufen von. blofsem Kal i hier. Denn -Ulf tr och- 
u er ein Kali',, wo zur BiicMkehr des Products in Kali weniger Veranlassung, zu­
gegen, haben die (tlann sparsamem) Kügelchen desselben in der Thal fast, lind 
zuweilen ganz,. eben so reinen Jalofs metallischen Glanzals die Küg.elclieia. des. 
Katronproducts heynahe immer..

٠٠٠) Fängt hier das Kaliprotluct, was so in eine niederere Temperatur (vergl. unten) 
kommen mufs, schon an zia ge stellen, und ist diese Ziehbarheit 11؛ Fäden schon, 
ein Keweis seiner Dehnbarkeit? Sonst könne, hier auch nocli entstehende 
Kinli Überzüge mitwirken.



fiel) höher zu liegen geschienen, als. Dату, den meiste. Nachrich. 
len zu Folge, ihn angegeben haben soll. Doch sind allerdings am 
negativen Pol noch andere Ursaclien vorhanden, die frühere Erstar­
rung herbeyführen können, als oltne das *).

Nöthigt man durch niedere Temperatur die. erzeugten Pro- 
duete, sogleich in fester Gestalt aufzutreten, so kann man., unter 
sonst günstigen Umstanden, beyde in Dendriten an den. negati؛ 
reu Drdth anschiefsen und fortwachsen sehen. B،؛sonders schön und 
regulär, auch ausgebreitet, und von dcii glänzendsten Nadeln, sah 
ich.sic in einem Versuche mit :Natron, wo eine frische Säule von 
400 Lagen das erste Mal .auf ihm geschlossen wurde؛ c؛ also noch 
nicht sonderliche Wärme erhalten haben konnte. Said darauf aber 
schmolzen zuerst die Spitzen der feinen Fäden, und sodann schnell 
das galize Dendritengewebe zu ifügelcben auf.

Beyde Producte sind vollkommene Leiter der ؟lec- 
tricität. Die stärkste meiner Säulen konnte durcli sic total ge" 
schlossen werden, wie durch Metall **). Auch zeigen beyder 
Jügelclien und Kugei?eihen zwischen den Poldräthen der Säu؛e alle 
Phänomene. die andere fltifsige Ifletalle (und dann ferner als Lei­
ter) unter Solchen Umständen zeigen, nur nach Verhäkni& ؛er.؛fasse 
in viel höherem Grade. Icli habe die delicatesten Quecksilber-

phä-

١٠ةجةعس
. Mell nicht mehr frey bewegien bann‘. '· ٥ ü’sig r ٠ت аз

٠٠) Aach die schwächste der von mir angewandten SSuten war n : ً:؛ا;عا١ ت:قج

جة٠ءتةة [§

vor.
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phanomene 1 hier im Kieinen eben SO' schon wieder gesehen.,, 
wie bey ganzen Massen Quecksilber im' Grossen. Hieher gehört 
auch 'das so starke W ir ؛)ein, in welchem die Kügelchen beyder 
Producte so häufig zu sclicn sind. Auch habe ich د bey durch Zufall 
zu Stand' gekommenen Einstigen Umständen, Zungen ٢on Kügelchen 
.des neuen Products,, die mit dem negativen Pole noch in. Vorhin­
dung waren, an ihrer äufsersten Spitze eben s٠o gut Gas geben se. 
hen, als sonst Metalldräthe es thun. ١Vährend diesem war dann, 
kein Wirbeln an fler Oberfläche dieser (vorher stark Vlirbelnden): 
Zungen mehr bemcrkllch..

Das Product aus Kali entzündet, wie bekannt, sich bey 
der Berührung, mit Wasser unter starkem Geräusch, und' 
stößt Dämpfe aus, 'denen, ich Jedoch nocli keinen besondern Ge. 
ruch abmerken konnte. Sehr kleine-Parcelien desselben entzünden 
«ich SO' noeli **). Das Feuer dabey hat grofse Aehnlichkeit mit 
dem der rO'then Straklen guter galvanischer Funken j aucli.

die

*) Mehrere davon habe ich schon b:e lind tia bekannt gemacht. Hier aller meine 
ich vorzüglich 'Jenes nocti aiebt beschriebene, wo eine gegebene Quecksilhermasse- 
sieb, zu Foige de,' Action der Säule, in s© viele Heinere Kiigelchen gleichsam 
individnalisirt, als die Cohäsion des Quecksilbers es mir irgend erlauben will. 
Jede Quecksillerportion bekommt hierbey ihre bekannten zwey Pole, die aber 
am. selben. Individuum sieb nie in Contiiraitat mit einander dulden wollen, und 
defshalb , mit de» Massentheilen des Qiecksilbers , an denen sie Vorkommen,, 
trennen, während diesen nun wirklich, getrennten Quecksilbertheilcn, als 
neuen ganzen KOrperindividuen, das nämliche abermals widerfahrt, 1I..S..W. 
und bey allem dem der wirkliche Trennungszustand wieder ihnen ein zu un­
natürlicher ist,. als. dafs Mafss fiir Mafse nicht neue Vereinigung suchen, soll, 
te, .die docli wieder nicht bestehen kann; das scliOmste Bild des Pulsirens 
und der M u s kelth ä t i g k« 11, die zugleich Substanzumsetzung des Muskels 
ist.. Gerade diese Phänomene aber sind es, die sich, besonders bey dem Sa.

٠٠ tronproduct, in ausgezeichneter Genauigkeit eil miniature wieder finden lassen..

٠٠) Einmal liefs ich eine kleine Portion desselben auf'der Zunge detoniren; bah» 
aber nocli nach ,3 Tagen an dieser s'teile einen empfindlichen Schmerz, während 
gsiiiser؛؛ Portionen blofaes .Kali an ihr niclits zwidlkgelassen haben.



die Farbe ist ziemlich di treibe. Auch die Berührung von })!OS« 
„sein Wasser dampf entzündet e٠s häufig schon و und bey höhe, 
rer Temperatur leichter, als. bey niederer. Der blosse Hauch und 
der blosse beständig auch ί٠٠η nicht 1,'anaem IVasscr auf- 
.steigende Dampf kann es unter günstigen Umstanden sclion, und 
letzterer noch bey sehr mäfsiger Zimmertemperatur. Hieraus er. 
.sieh vieles., Was man während dem An&teben oder Liegen der Di'ä- 
the auf dem Kali n. s. iT. so häufig, .besonders im Dunkeln, sieht.

Auf trockne m Wege gehört grofse Hitze dazu, das Kidipro- 
Buct zu '* Erst auf heynahe oder völlig glühendes Metall
'(Eisen., Platin U.S. ١٣.) getragen, verpufft ,es mit Flamme, die aber 
bey Weitem so funkenartig nicht ist, wie jene bey seiner Entsün. 
dnng durch Wasser (Es liefs dabey dunkle Flecken zurück, die 

. aueb schon erschienen, wenn das -Metall weniger heifs war.) Ehen 
. so entzündet cs sich bey -der Berührung mit fast oder völlig glühen- 
-den Nadeln, mit blofs heifs CU aber nicht. Behandlung mit war- 
un oder nicht bis zum Zünden heifsen Körpern scliien aus eher- 
flächlich schon ziemlich wieder zerstörtem Kahproduct die .in der 
,Mafse zerstreuten kleinen Kerne oder Kügelchen wieder zu grOfsern 
zu sammeln *)„ '

Schon in' mäßiger Hitze aber verliert -das Kaliproduct in kur. 
zer .Zeit seine Entzündlichkeit und blofses vveifses Kali **ؤ bleibt zu­

, ' rück.

») Man 'findet nSmlich gewöhnlich auch die kleinste Portion an der Luft von selbst 
- wjider zerstörtes Kaliproduct, ist es sonst nicht zu alt, doch inwendig nocli

einen, wenn auch noch so kleinen, wahrscheinlich vor der Zerstörung durch 
die äufsere 'Peche coiiservirten, .Kern enthalten. Einen hieaiit vergleichba- 
٠ .٠٥  Fall scheint früher Richter beym Mangan vorgefunden »» .haben. (Siehe 

.von Molls der Berg- und Hüttenkunde. Б. II. s. ة4(■° ٠٤۴٥ ؛؛٠؛ -
ne sind es, welche hier gesammelt werden. Von ihnen kommt es «اب, dafs 
häufig ganz wieder zu Kali zurückgekehrt scheinende Portionen des Products 

I. Wasser dennoch cletoniren*
**) Brugnatclli (f. Gioroalc italiano, 1808 Ko. 44٠) behauptet, da'؛ wieder er 

zengtes Kali b؟y neuer Behandlung mit der-Säule das Davysche Iroduct kei.



٠
٠شه  Den ЫсгЪеу, und nocli mehr bey höherer Temperatur؟ etwa 

von ihm aufsteigenden haiapf habe ich durch ‘ " „ топ Was.
ser nicht entzünden können. Auch habe ich noch kein entschei. 
dendes Zeichen؟ dafs dieser wahrscheinlich vorhandene Dampf (und 
dann vermuthlich Hydrogengas) bey seiner' möglichen Zersetzung an 
der Luft Kali absetzte. Erdt wenn die Verdampfung auf sehr heis. 
sein '*detail also mit Heftigkeit, geschah, bemerkte icli an dar­
über gehaltenem nassem gcröthetem Lacmuspapier etwas Wiederher­
Stellung der Farbe; was liier 'vielleicht aucli nur aus blofsen mecha- 
lisch mit in die Höhe gerissenen kleinen Parcellcn von noch nicht 
gana zerstörtem, -und sich erst in der Luft zerstörendem Kaliproduct 
berkommen könnte. ,(Key tler Entzündung tlieses Products durch 
١٦٢asser bemerkt man dieses Mit - in - die.Höhe - Stieben von sol- 
eben Partikelellen, und ihre letzte Zersetzung an dem Dampfe in 
.der Luft häufig.) Aber ich will-, wie ,gesagt, hierüber noch niclit 
entschieden haben.

s cliwefcläther, der , 'Seiner Bereitung und aucli seinem spec. 
Gewichte nach., für absoluten galt, diente mir niclit, das Davy’- 
sehe Kaliproduct zu conserviren. Es entzündete sich zwar mit kei- 
uer Flamme an ihm ن aber untergetaucht, entwickelte sich melirere 
Secuuden lang eine ungemeine Menge Gas, aus ihm, und Kali fiel 
zu Boden. V ielleicht kam aber dieses docli blofs noch von einem 
sehr geringen Antlicil Feuchtigkeit im Aether *), und daller, dafs 
die Davy’schen Producte, besonders das aus Kali؟ vicllciclit in ei"

nem ,

ne s weg es nocli einmal gebe. Teil seilst lialie nocli !؛eine ausdrücklichen 
١ ersuclie hierüber ن Aifiilligc Beobachtungen aber sprechen mir nocli niclit dafür. 
Hätte Brugnatelli recht, S.O imiifste hier am bilde nocJi eili neues Alkali 
'ли gewinnen SCJII^ denn alkalische Elgeiiscliaften liaben diese RückStgode b e- 
stimmt, lind 11؛ hohem Grade. In wenig Tagen werde icli entschieden lia­

,eil können دا .

’*} Wirklich fiatten sicli diese kleinen Kaliparcellen nach einigen Tagen ١Vasscr ge- 
nng aus ihm eingcsaiiimelt, um eine AuAOsung Ζ11 bilden, über der dann tler 
Aether auf bekannte Art schwamm.



nein bisher kaum noch bekannten■ Grade als hygroskopische 
S 11 bs tanze n, wirken..

In der Thal sah- ich die Gasentbindung ans gleich grofsen 
Parcellen des Products, im selben Aether, der aber einige Zeit .er. 
kaustischem Kali gestanden, viel langsamer, und damit länger, vor 
sich gehen ,.٠ als vorher. Und' gewöhnlicher Alkohol· der Apotheken , 
der bekanntlich noch immer Wasser enthält, maclite unter sehr heb­

er zischen, doch, ohne'tiger Gasausstofsung tlas Product sogar 
Flamme.

Vollkommen g'ut dagegen conservirte sich das Product aus 
Kali unter ganz gewöhnliche. Olivenöl. Es schwamm auf ihm, 
war also speeifiesh Leicht er؛ stieg, untergetaucht, wieder in. 
die Höhe,, und noch nach lialben Tagen zog icli selbst die kleinsten 
Partikelchen mit noch völlig erhaltener Detonationsfähigkeit auf Was- 
scr,. aus ihm hervor. Sobald tlas Wasser erst, diö' zurückgebliebene 
Oelhaut irgendwo■ durchdrungen, detonirte es mit fast CO nc e-n.tr ir-. 
terer Flamme,, als sonst. Da solches gewöhnliches Olivenöl (gemei­
nes Baumöl') überall Z'٠u٠ haben, und dabey wohlfeil ist,, so wird es. 
zu sicherer Conservation dci. neuen Producte vorzüglich zu empfch- 
len seyn.

An. freyer Luft zerstört sieh- schon-bey Zimmerwärme, und 
darunter, , das neue Product in nicht langer Zeit ٠). Doch ist es. 
mir mit gröfseren Mafsen etliche Mal geglückt, sie in Lickt fl am­
men scknell sogar bis zum Gl 11 he n kommen zu lassen,, und, nach, 
hergestellter voriger- Temperatur des (äußerlich weißlichen) Riick-

ihn doch mit Wasser unter Gasausstossung- noeil zischen zuStandes
hören.

Aetzendes 3' atro n sali ich unter ohnge.hr gleichen Umst'ä'n. 
den etwas weniger metal!.ähnliches- Product geben. Aller

- ٠ cs.'

*} ln. gänzlich trocbnei- Luft aber wollt ule.



I
'■es liati, den Vorzug, sich länger an der Luft und in der 
١'Vä.rm٠e zu erhalten. Auch ist cs in Berührung mit Wasser in 
minderem Grade entzündlich, als das aus Kali. Unter mehr 
,als hundert Proben sali ich nicht zehn .Mal Liclit. Immer aber ist 
starkes, mehr zisclieindes, Geräusch dabey. Etwas besser ver­
hält -es sich, wenn es .sicli am negativen Drath dci. Säule selbst zer. 
stört. Hier erscheint öfter Licht; aber doe-h ist es iinnnei. schwä. 
eher, als bey dem aus Kali. Andere Verhältnifse desselben gab ich 
-scho.11 an.

Anfangs stellte icln-die Versuche nlit so reinem Kali und 
Natron au, als ich eben haben honnte و merkte aber bald keinen 
sonderlichen Einfiufs der melir' oder mindern Keinheit derselben. 
Der schlechteste Eapis cannsticus der Officinen tlnat noch immer 
gleich gute Dienste. Da liier aufser den Erden u. s. ١٢. aucli sclion 
viel Kohlensäure zugegen nvar, so nahm icli .bald geradezu l؛äuflІ- 
 lie Potasche, lialb geflossene Stücke aus ilnr. Die Erzeugung؟
dieses neueil Products gieng wieder vortrefflich von Statten; wenig 
schwieriger, als aus frisclnem möglichst rcbiem Kali. Wer also blofs 
die ersten Phänomene der Erzeugung des neuen Products, und 
dieses seihst, ,seinen will, hat nichts als eine schmale Säule von et” 
١va loo *), und rolnc Potasche nöthig; zn den Poldrathspitzen rei- 
einen Nähnadeln schon, oder was sonst AehnJiches ,zur Hand ist, hin.

Für das Natron griff ich zu der schwärzesten schlechtesten 
Soda. Aucln Inner erlnielt ich das i1,111؛ zugehörige Product und seine 
Pnämomenc, doch aber schon viel langsamer, als bey etwas reinem 
ätzendem Natron; was niclnt befremden wird, wenn man bfidenht, 
was alles in solcher Soda enthalten ist, und wie wenig eigentliches 
Natron.

Da

) ٠™ Geübten stillt noch sehr ν'!et weniger Lagen hinreichend و aber ich. gehe die 
s ؛٠ u؛c an, bey der der Versuch jedem geiiligen الااهط , obsclion Suten- von 200 
und Зоо allerdings Jmäftiger wirken.



Da ich das neue Kaiiprodnet aus der h alb kohlensauren Ver­
bindeng des Kali erzeugen- lioiiiite, und das Natronprotkict, Ьеуй 
Falle mit der Soda و — wäre nur sonst nichts weiter darinn- ge­
wesen—, schon eigentlich ans der ganz lfeohlcnsaurcn, so- gieng 
ich jetzt bestimmt zu völlig neutralen Verbindungen jener 
Alkalien über. Wirklich gab mir cfsigsaitres Kali,, hinläng- 
llcli compact angewandt, noeh immer tl-as Italiproduet, doch nun 
merklich langsamer* als o٠ben die Potasche nochj allemal, aber noeh 
bedeutend» -

Eben so erhielt icli aus- trocltnem und reinem Reldensau. 
rem hatron, aus efsigsaurera Natron, selbst aus salz sau­
rem Natron (als. Stein-und Küchen salz angewandt), das dern 
Natron zugehörige Product nocli, docli hie und da- schwieriger, und 
nur in ganz kleinen Portionen', immer aber doch bis zu den sehe, 
non glänzenden Kiigelchen *)٠,

Da ich durch Säuren neutrale Verbindungen die neuen Pro--- 
ductenoch liefern, und in der rohen Potasche und Soda, und aucli

sonst,

*) Uber die Potasche hinaus sind EEcrc M، nicht mehr günstig, für den n e‘ 
ga'tiven Pol nämlich (denn der positive kann sie-, oder die Fläche ٠ mit der 
sie »«fliegen Oil er leitend berühren, kaum stark und grofe genug haben),; — im. 
Ganzen nämlich wird bey schwachem negativen Drätlien allerdings weniger 
erzeugt; aber man ist selir viele Male beffer im Stande, das Erzeugte selbst ١ 
und seine Erzeugung zu beobachten. Von der Potasche an a-lso wandte ich 
den, Platindrath, als- negativen, so fein an , als- Janeti zu Paris ilin nur 
irgend liefert. Auch für mehrere Phänomene bey reinem Kali nnd Natron schon 
wandte ich tliesen feineni Drath mit Vortheil an, z. B. um Reihen von Kiigel- 
chen zu erzeugen (wozu man nur- zuerst den negative« lirath ganz nahe an den 
positiven zu setzen, und so langsam, oder schnell, als.es ،lie PrOductionsgefekwin-" 
digkeit der Kiigelchen erfordert, sicli nach und nach mit dem Dratlie. ؟uf dem 
Alkali vom, positiven zu entfernen, gleichsam mit ihm zn schreiben,, bat) ؤ 
obgleich sonst, um Mengen von Product zu erhalten, man den negativen Pol 

' liaum: in zu grofser Ausdehnung ،las Alkali berühren lassen -kann. So-, wurde mir 
vor einer Säule von 4.00 nocli ein ganzer Zoll Platinblechkante mit -Kalipro- 
duct besetzt, .

1
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sonst, Torbandene Erden die Erzeugung derselben nicht auf heben 
sah, so gicng ich Jetzt zu etlichen natürlichen Verbindungen 
der bcjden VIItalien mit Erden, — zu Steinen, “ iibcr. 
tind obgleich meine Säulen (die letzten 00ؤ Lagen) gerade' Jetzt nur 
noch schwach wirkten, so habe ich dennoch überzeugende Beweis» 
erhalten, dafs selbst Eeueit I'in-d Natrolit zwischen den beyde.i 
Bolen der Säule jene sonderbaren Producte noeb gewähren können, 
Bey beyden kam es- zu wirklichen, obgleich äufserst kleinen, Bügel­
-ehe», Ihr die zwar meist die Loupe zu Hülfe kommen mufs-te ؤ doch 
werden stärkere Säulen ausweisen, da-fs ich mich nicht täuschte..

Man thnt wohl, beyde Steine vorher einen halben Tag etwa؛, 
(besser aber siclierlich noeh länger) in ١Vasser liegen zu lassen, 
und- sie darauf fast trocken in den Breis der S'äule zu bringen.

Nachdem ich jene Producte auch aus den sauren und erdigen 
alkalihaltigen Verbindungen noch hatte darstellen können , wollte ich 
noch die öligen, oder die Seifen, versuchen. Ich erhielt sie, zwar 
in geringer, aber zur Bemerkung doch hinreichender, Menge, 
aus beyden Seife» ؤ nur mufsten sie vorlier gehörig ausgetroek. 
net gewesen seyn.

Ich Zweifle nicht, dafs zuletzt keine kali- oder natronhaltigc 
Verbindung übrig bleiben ٦١'-erde, aus der man- nicht die neuen- Pro- 
duete, rein oder verbanden, wird darstellen können, so bald man 
vollends in der Benntnifs der jedesmal besten Umstände weiter ge. 
kommen seyn wird.

Merkwürdig war ей, dafs ich, bey roher' Soda nnd salzsau-' 
rem Natron.,, doch sicli ziemlich erhaltende Bügelehen am negativen 
Drath bekam-, obgleich am benachbarten: positiven- Platindrath sich 
häufig eine gewaltige Menge oxydiitoalsaures Gas, і-η dessen 
Atmosphäre sich- der nahe negative Drath rtohWendig mitbefand,

-ent ؤلأ
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,oft viel; Secunden lang mit Coutmuitat um ihn erhält د?ح !!

ج"ثت’ةق؟ئثثس:؟£ شحح?:؟:ةئة٠جئ؟ي٠شلةغ
؛ئاقيا٠٠ئ;٠٠ئ:ا؛٠تقهت!٠ت.؟بلأأهه٠؟بليب:لأه؛٠ة٠٠لآح:ئ٠■ب

Ιϊ geht es in eia ganz ruhiges nordlichtähnlieheS LcucI 
ten über. ; د

uf ätzendem Kali und؛ ,n؛bem^kt m أثثغ٠ت .سع N 
-Sdtron haltenden Sub ؛Yatron, Potascke, und 'andern viel Kali ode 

- ' ,stanzen ٠ - '٠
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. . نز!
die furch keine - --- störe», so lange تالبلآه،ه٠

geben kl *), doch ؛ة لإ٢؛؛٢ج؟,ة؛مة؛؟حمذ ف؛،ى ج؟ ت einen häufig ausnehmend ذ؛ا٠لآ؛ا ة ؛؛جإً ةا ؛د٠ 

-١٥ν der; mir wenigstens, die täu:٠τ ٠-٠::، ؛ئ::ثب:لآت en eieetrlschen Gerleil؛bekann 'س٠ سسليس٠،يا ؛,'؛؛ 
uch mit dem den man oft nach Gewittern, nncb؛ r٠؟d ;hat

io ؛er ث::تلس. Er ئ٠تل::ئ;د :;;ث: :؛خ خ
,einem Zimmer entstehen kann ة I ف! جتتئه٠
-o seit vielen Tagen sich unaufhörlich der Salmiak der SäUlen zCr ٢١

positiven f Oie بة:ل;ءل;ا؛ق؟ت:ئ ٠٢٩ ي? :ыГ ت:ه)لء٠تةمه
Hält man .aus. (den ich bis jetzt fast noch immCr aus Iftatin hatte١ 

man ؛zwischen beyde Poldräthe eine Glas-oder Metalltafel, so finde 
am negativen Pol nie eine Spur von diesem Geruch, 

noch andere Phänomene am positiven Dratli ؛Aue 
am positiven ؛ГСП, dafs auc؛ ل٠ل::ئع! ؟!: rf ي: 

:,j eine cigenthümliche Substanz gebildet werde (a cs 
 ٩ schon, jener clcctrische Geruch, Phänomene sind, die ich اًءدإ

٤nt oder sclilclht leitenden Substanzen : die aber ل؟;:ه٠لأ 

Ich werde ٤٠٥۶.؛ ü oder Natron enthielten, noch nicht bemerkt):
,neht säumen, dieser Substanz weiter nachzuspüren 

bt, die mir über die؟rlعبسس٠تي:جي ؛٥.،

قجلا:ةل5:ئ؟ت٠ئ؛ا٠:ذقلل؛لآع؟جلث دسج

حئة:ة؟تي5:س:٠يلأ

mit
,(* km dann fallt ،las Folgende tiert AiigenbHfl; «eg

.fe ЬеЫегп ,o.ro.1, K V( ;٠ ',Gehlen ٥٠ 1 s’s В..І.Г ١ e t -1) e s c 0 s t ٠ذ ۶· ؛) ٠ 1 أ
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تلا٤ع  Hali und Natron) «всусп; Kölner, für die Lavoisier schon *) 
die ^атеи gab. Vor Allem spricht hiefiir ihr geringes spezifische؛ 
 icnicht, dann ihr verglichenes Verhalten mit Wasser. Es gieht؛
­die aus der Voraus ن eine mir bekannte Erscheinung an ihnen لأ
Setzung eines blofscn Jiydrlirs nicht vollkommen erklärbar 
wäre, aber viele, die es, ans der Voraussetzung eilics Et e du cts 
' *) ' durchaus nicht sind,. ٠ will man niclit Gesetze verletzen, 
die sich seit Jahrhunderten ohne Ausnahme erhielten I), Der Ge­

danke

،) s. dessen Tra؛t۵ bieineniaire de Chimle ΐ٠ ϊ. p. 216؛ (in allen drey 
Ausgaben).

 Dafs Davy selbst jene Erzeugungen für Keduete erklärte, und sogar selten die (*؛'
 ؛gefahren Mengen von Oxygen angab, welche sie bedürfen, um zu Kal!”؛0
Iiucl Natron zuriickzukehren, ist bekannt. - Audi Brugnatelli (،'. Ghornale 
italiano1808 ,؛. Βί ٠ ٠٠  p. 178.) hkht das Kaliproduct (als rait detn er sieb bis da­
bin noeb allein beschädigte) fiir ein Reductj will es aber mit Schwefel. 
Phosphor, Kohle, u. s. ١١٠. in eine Classe gesetzt wissen, also eigentlich mit 
den sogenannten unmetallisehen " - ----- — Wohin aber diese Er-,
zeugnifsc , seyea sie übrigens Keducte oder Ilydriire, wirklich zu rechnen 
seyen, ob sic z. B., bey so grofser Mctallähnlichkeit., in der That Metalle zu 
neunen Seyen oder nicht: darauf glaubte ich allerdings schon die Antwort vor­
bereiten zu кйииеп ؛ halte es aber zur Zeit noch für billiger, docli zuvor erst 
noch verschiedene weitere Bestimmungen der chemischen und physichen Natur 
jener Substanzen einzuholen, oder von andern eiligeholt zu sehen, die mir zu 
einet Entscheidung ٦ا٠اذ  einiger Sicherheit durchaus noch abzugehen scheine„. 
Ohne Frage aber wird dabey das wahre chemische der Alkalien und
Erden zu den bisherigen Metallen sich lichtvoller aufzeigen lassen, als bisher, 
und Untersuchungen, Wie die von mir in Gehhen's - ---- u. Client.
 n sechsten؛I. 8.461-46.3, auch im Electr. Syst. d. Körper, besonders i .؛!
Abschnitt desselben, gepflogenen, möchten dann als gute Vorarbeit dazu gegol­
ten haben.

***:> Es miifste nämlich dazu vor allem gefunden werden, dafs mit dem möglichst 
wenigsten rtasser (oder was sonst es noclt, und auch vielleicht noch besser, 
lbun kann ) wieder, und durchgängig, zur weifsen Substanz zurück­
gekehrtes Kaliproduct z. B. noch specifisch leichter als dieses 
seihst sey, und dafs erst eine weitere Verbindung mit Wasser, d؛Q sie nun 
etwa erst Zu dem, seihst ausgegltilttcm Kali noch zttkömmlichCn, Wassergehalt 
suriiekbrächte (als unter dem jene weiße Substanz mit ihrem Wassergehalt im-



dianke aber د als >ym'<ien vielleicht mir (Bestand-) T helle der Al- 
Italien redclrt, fallt weg, so bald man nur etwas die Mengen 
von Product mit dem darüber verzehrten Alkali, und dem darauf 
verwandten Hydrogen, vergleichen kann ؤ eine Vergleichung, die 
iiberdiefs lehrt, dafs nur sehr ,geringe Mengen von Hydrogen 
zur Bildung dieser Hydrüre verwandt werden müssen ؤ etwas, das 
abermals dem entspräche, was von allen andern liydriircn sc’non 
gilt. Es wird sonst in Wahrheit befremdend, wie eine Schließung 
von auch Mir einer halben Secunde, bey einer Säule von ،00 schma­
len Satmiaklagen, schon ein Kügelchen, grofs genug, erzeugt, um 
in Wasser mit Flamme detoniren zu können, u. s. w..

Aber ich erwähnte dieser so wahrscheinlichen Natur der Pro- 
ducte .am negativen Hrath noch defshalb mit, um die eben so 
wahrscheinliche Natur .eines am positiven Drathe mögliche,* neuen 
Products daraus herzuleiten. Es wird vermutlich ein ovygenir-

tes

Hier nach stellen iniifste), -eine s. gewaltige Volumcnseotttractloii hey- 
der zusammen herbeyfulirte, dafs flir das jetzt entstandene Hydrat wirtlich ein 
jenen» geglühten Kal؛ gleiches spcc. Gewicht (nah Hassen fr atz j Annales ile 
Chiinie T. XXVIII. p. 11.! І11 Mittel 1,7085, während Davy’s Kaliproduct nach 
ihm selbst linr 0,6 haben soll و - fa* ätzendes Natron gieljt Hasse nfratz 

اا33اؤ  nicht 1,536, wie Thomson in Wolfi's Übersetzung seiner Chemie 
Β.Ι. s.6ii.bat) hervorgienge. Freylich wiirdc eine solche Gontractioii bey der 

' Verbindung (alle Verbindung ist von welcher begleitet, wie umgekehrt alle Trcn- 
nung von Expansion unerhört scyn; diefs aber aufser Kedeutung zu
setzen , miifste sie doch ن !'inner erst gesehen seynj — zumal wir niclit einmal 
noch erst das spec. Gewicht eines metallischen Hydrats, verglichen mit den. ٠ 
seines Oxyds, besitzen, und selbst beym Kali (und Natron) noch das spec. , 
Gewicht seinei- Krystallen fehlt, um es mit dein in seinem dichter,! und zugleich 
wasserfreier» Zustand zusaiicnstellen zu können, — als wo ohne Frage jene 
grofse Condcnsation, hätte sie so grofs von Anfang an Statt geliabt, wenn ІІ11- 
merhin auch in natürlich، nun minderem Grade , doch nocli bedeute nil, sich 
fortiiufsern mtifste. ٠

Von den chemischen Verbindungswärmen und ihrem Gesetz, 
was vor Allem ؛las Veflialten der Davy’schen Producte mit ١١'asser , !'؛!،،! des­
sen respecliven Graden proportional, erklärt, werde icii bey der oben bereits 
erwähnten Revision von Davy's Preisahliandlung sprechen. ·'



US Kali und Natron scyn: ein Oxide, ein Suroxide de t'(,.

-ثة٠ةا:؛;جسجقةئةئ،
III

de» nämlichen Geruch ئ يتت،;;:هأ٠ لآ٠هة٠ع: tr لاهت

تيث٠حيتت?;تة';قغتش
glanzende Kigelchen bemerkt ьЭьсп; ت: ئ?ة :تلللإلم:

-ah sie zwar noch nicht) doch ist jetzt kein Grund da؛ ich selbst
****). egen mehr vorhanden ئ

—' wie hie
( „Gewöhnliehen» ١ ٥enn zuletzt ist auch dieser - -ى

,und da das lihigst verstanden seyn wird

Linse Lstte kaum » Zoll im Durchmesser. ٠(ً ا٢لل،ا لاند* 
nbun aneh hier die bejden Stralcnportionen aufser. ؛:؛:، ' ( L I k١١ 

٤ ' ' .halb des Violetts id des Boths als

nt (hi , ist es* ؛،٠:١١٤:!:٠ق ؟!،،أأ٠لأ،٠ل üلا٠٠د8؛ا;اذ;ت ؛؛ Silberhydriir, ١٦^- erzeigt wird, «ich، blofses ئ:لأئل؛تلح; أت٠; أ
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etlichen bis jetzt auf ihm erhaltenen Resultate. ' Lassen Sie uns 
auf ihm weiter gehen ز -dem،و wie seit jeher, ist der Weg da؛ 
Ziel, wenn auch nur darum, dato, er zu ihm'führt.




